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Busch-free@home® Hinweise zur Anleitung

1 Hinweise zur Anleitung

Lesen Sie dieses Handbuch aufmerksam durch und befolgen Sie die aufgefiihrten
Hinweise. So vermeiden Sie Personen- und Sachschaden und gewahrleisten einen zu-
verlassigen Betrieb und eine lange Lebensdauer des Gerats.

Bewahren Sie das Handbuch sorgfaltig auf.
Falls Sie das Gerat weitergeben, geben Sie auch dieses Handbuch mit.

Wenn Sie weitere Informationen bendtigen oder Fragen zum Gerat haben, wenden Sie
sich an BUSCH-JAEGER oder besuchen Sie uns im Internet unter:

www.busch-jaeger.de/freeathome
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Busch-free@home® Sicherheit

2 Sicherheit

Das Gerat ist nach den derzeit gultigen Regeln der Technik gebaut und betriebssicher.
Es wurde geprift und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand
verlassen.

Dennoch gibt es Restgefahren. Lesen und beachten Sie die Sicherheitshinweise, um
Gefahren zu vermeiden.

Fur Schaden durch Nichtbeachtung von Sicherheitshinweisen ibernimmt BUSCH-
JAEGER keine Haftung.

21 Verwendete Symbole

Die folgenden Symbole weisen Sie auf besondere Gefahren im Umgang mit dem Gerat
hin oder geben nitzliche Hinweise.

Hinweis

Ein Hinweis kennzeichnet nitzliche Informationen oder Verweise auf
weiterfihrende Themen.

Dies ist kein Signalwort fir eine gefahrliche Situation.

Beispiele

Anwendungsbeispiele, Einbaubeispiele, Programmierbeispiele

Wichtig

Dieser Sicherheitshinweis wird verwendet, sobald die Gefahr einer
Funktionsstérung besteht, ohne Schaden- oder Verletzungsrisiko.

Achtung

Dieser Sicherheitshinweis wird verwendet, sobald die Gefahr einer
Funktionsstérung besteht, ohne Schaden- oder Verletzungsrisiko.

A Gefahr

Dieser Sicherheitshinweis wird verwendet, sobald bei unsachgemaler
Handhabung Gefahr flir Leib und Leben besteht.

AA Gefahr

Dieser Sicherheitshinweis wird verwendet, sobald bei unsachgemaler
Handhabung akute Lebensgefahr besteht.
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Busch-free@home® Sicherheit

2.2

2.3

24

2.5

BestimmungsgemaRer Gebrauch
Das Gerat darf nur innerhalb der spezifizierten technischen Daten betrieben werden.

Die Binareingange dienen als Schnittstelle zur Bedienung von free@home-Anlagen
Uber konventionelle Taster oder zum Ankoppeln von Meldekontakten.

Die Variante 6241/2.0U und 6241/4.0U sind fir die Unterputzmontage vorgesehen.
Die Variante 6241/4.0 ist ein Reiheneinbaugerat zum Einbau im Verteiler.

Der integrierte Busankoppler erméglicht den Anschluss an den free@home-Bus.

Hinweis

Das Gerat darf nur in trockenen Innenraumen in Unterputzdosen installiert

werden. Dabei missen die geltenden Vorschriften beachtet werden.

Bestimmungswidriger Gebrauch

Von dem Gerat kdnnen Gefahren ausgehen, wenn es nicht bestimmungsgeman
verwendet wird. Jede Uber den bestimmungsgemalen Gebrauch hinausgehende
Verwendung gilt als bestimmungswidrig. Fur hieraus resultierende Schaden haftet
der Hersteller nicht. Das Risiko hierflir tragt allein der Benutzer / Betreiber.

Das Gerat niemals im Aullenbereich oder im Bereich von Nasszellen einsetzen.
Keine Gegenstande durch Offnungen am Gerat stecken. Nur die vorhandenen An-
schlussmaoglichkeiten dirfen entsprechend den technischen Daten genutzt werden.

Das Gerat besitzt einen integrierten Busankoppler. Der Einsatz eines zusatzlichen
Busankopplers ist somit nicht zulassig.

Zielgruppe / Qualifikation des Personals

Die Installation, Inbetriebnahme und Wartung des Produktes darf nur durch dafir
ausgebildete Elektrofachkrafte mit entsprechender Qualifikation erfolgen. Die Elekt-
rofachkraft muss das Handbuch gelesen und verstanden haben und den Anweisun-
gen folgen. Der Betreiber muss grundséatzlich die in seinem Land geltenden nationa-
len Vorschriften bezlglich Installation, Funktionsprifung, Reparatur und Wartung
von elektrischen Produkten beachten.

Haftung und Gewahrleistung

Eine bestimmungswidrige Verwendung, ein Nichtbeachten dieses Handbuches, der
Einsatz von nicht gentigend qualifiziertem Personal, sowie eigenméachtige Verande-
rungen schlielt die Haftung des Herstellers fur daraus resultierende Schaden aus.
Die Gewahrleistung des Herstellers erlischt.
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Busch-free@home® Umwelt

3 Umwelt

Entsorgen Sie Verpackungsmaterial und Elektrogerate bzw. deren Komponenten
immer Uber die hierzu autorisierten Sammelstellen oder Entsorgungsbetriebe.

Die Produkte entsprechen den gesetzlichen Anforderungen, insbesondere dem
Elektro- und Elektronikgerategesetz und der REACH-Verordnung.

(EU-Richtlinie 2006/95/EC, 2004/108/EC und 2011/65/EC RoHS)

(EU-REACH-Verordnung und Gesetz zur Durchfihrung der Verordnung (EG)
Nr.1907/2006)

Technisches Handbuch 2CDC 550 002 D0101 |6



Busch-free@home®

Produktbeschreibung

4.1

Produktbeschreibung

Bei den Geraten handelt es sich um Binareingange fir die dezentrale Unterputz-
montage und Montage auf der Hutschiene. Die Gerate verfligen Uber zwei bzw.
vier Kanale und dienen als Schnittstelle zur komfortablen Bedienung von
free@home-Anlagen Uber konventionelle Taster oder zum Auslesen von techni-
schen Binarsignalen.

Vorteile:
»  Zwei bzw. vier Bindreingadnge in einem Gerat
»  Unterstltzung von potentialfreien Kontakten oder 230 V~

Hinweis

Grundlegende Informationen zur Systemeinbindung entnehmen Sie bitte
dem Systemhandbuch. Dieses kdnnen Sie Uber
www.busch-jaeger.de/freeathome downloaden.

Lieferumfang

Der Lieferumfang enthalt den Binareingang inklusive Busklemme zur Ankopplung
an den free@home-Bus. Die UP-Gerate enthalten zusatzlich den Kabelsatz fir
den Anschluss von z. B. Tastern.

Technisches Handbuch 2CDC 550 002 D0101


http://www.busch-jaeger.de/freeathome

Busch-free@home®

Produktbeschreibung

4.2 Typenibersicht

Typ Produktname

Binaire ingang inbouw,

6241/2.0U . -
potentiaalvrije contacten

Binaire ingang inbouw,

6241/4.0U potentiaalvrije contacten

6241/4.0 Binareingang REG, 230 V~

Tab.1: Typeniibersicht

Sensor-
kaniéle

Gerat
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Busch-free@home®

Produktbeschreibung

4.3 Funktionsiibersicht

Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht iber die mdglichen Funktionen und An-

wendungen des Gerats:

Symbol der Bedienoberflache

©

Wippe

@

Bewegungrsmelde,.,

@

Fe ﬁS[EI’[’(GﬁTaH[

O

Frostalarm

Regenalarm

Windalarm

Umscnalujng Heiz...

Tab. 2: Funktionstiibersicht

Informationen

Name: Sensor (Wippe)
Bedienelement zur Steuerung von free@home-
Funktionen

Name: Bewegungsmelder
Sensor zur bewegungs- und helligkeitsabhangigen
Steuerung von free@home-Funktionen

Name: Fensterkontakt

Signalisiert Fenster offen

(Anwendung: Automatische Deaktivierung der Heizung
bei offenem Fenster)

Name: Frostalarm

Lost einen Frostalarm aus

(Anwendung: Automatisches Einfahren der Jalousien,
bzw. Rollladen oder Markisen)

Name: Regenalarm

Zur Erkennung eines Regenalarms

(Anwendung: Automatisches Einfahren der Jalousien
bzw. der Rollladen oder Markisen)

Name: Windalarm

Zur Erkennung eines Windalarms

(Anwendung: Automatisches Einfahren der Jalousien
bzw. der Rollladen oder Markisen)

Name: Umschaltung Heizen/Kihlen
Wird verwendet zur Umschaltung Heizen/Kiihlen bei
Zweirohr-Heiz-/Kuhlsystemen
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Busch-free@home®

Produktbeschreibung

4.4

441

Funktionsbeschreibung

Wippe

Die Funktion Wippe ist zu verwenden, falls Taster an dem Binareingang ange-
schlossen werden. Je nachdem, ob ein Einfach- oder Doppeltaster verwendet
wird, muss dies in der "Geratekonfiguration" im Hauptmenu des System Access
Point eingestellt werden. Dort ist der entsprechende Binareingang auszuwahlen,
um dann im Feld "Kanalauswahl" die Kopplung zweier Kanale fir den Anschluss
eines Mehrfachtasters auszuwahlen.

Hinweis

Kanale kdnnen nur gekoppelt werden, solange diese nicht im Menu "Zu-
ordnung" des System Access Point anderen free@home-Geraten zugewie-
sen sind.

W HAUPTMENU >

GERATEKONFIGURATION ®

& KONFIGURATION

Geratetyp Binareingang 4-fach
E Binareingang 4-fach, REG (1) > N Kurz ID: NGC
== AR >
ey #ABB296D413: Softwareversion: 0.1.0
° Binareingang 4-fach, UP (1) >
Zurlicksetzen
[E=7] Heizungsaktor 12-fach, REG (1) »
Position
[E%] Heizungsaktor 6-fach, REG (1) »
Etage
[E53] Jalousieaklor 4-fach, REG (1) > nichtzugewiasen= i
@*‘ Room Temperature Coniroller (1) > =
5 <nicht zugewiesen> ~
[=7] schaltaktor 4-fach, REG (1) >
Kanalau
] SysAP (1) > ®+@®, 0+0 e
30,00 y
@+®, 0+
Ly >
®+®, 0,0

8 von 8 Gerate stehen zur Verfiigung

Abb. 1: Kopplung zweier Kanéle fiir den Anschluss eines Doppeltasters
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Busch-free@home® Produktbeschreibung

Schalten von (Licht-)Stromkreisen

Wird die Funktion Wippe im Zusammenhang mit einem Schaltaktor verwendet,
z. B. flir das Schalten einer Lampe, so ist die Funktion "Bedienelement" auszu-
wahlen. Bei Anschluss eines Doppeltasters am Binareingang 6241/2.0U schaltet
die am Kanal A (Binareingang) angeschlossene Wippe den zugeordneten Kanal
des Schaltaktors ein, und die am Kanal B (Binareingang) angeschlossene Wippe
schaltet den zugeordneten Kanal des Schaltaktors aus. Dies gilt analog fir die
Kanalkopplung A+B bzw. C+D des 4-fach Binareingangs 6241/4.0U bzw.
6241/4.0.

Schalten und Dimmen von Lampen

Soll ein an einem Binareingang angeschlossener Einfach- oder Doppeltaster zu-
sammen mit einem Dimmer zum Dimmen einer Lampe verwendet werden, so ist
die Funktion "Dimmsensor" fur den Binareingang auszuwahlen (vergleiche Ab-
schnitt 7.2). Bei einem Einfachtaster erfolgt das Hoch- bzw. Runterdimmen durch
abwechselnde lange Betatigung der Wippe des Tasters. Bei kurzer Betatigung
wird die zu dimmende Lampe ein- bzw. ausgeschaltet. Bei einem Doppeltaster
fuhrt die lange Betatigung der an Kanal A (Kopplung Kanale A+B bei 6241/2.0U)
bzw. Kanale A und C (Kopplung A+B und C+D bei 6241/4.0U) angeschlossenen
Wippe/n zum Hochdimmen. Kurze Betatigungen fuhren zum Einschalten der zu
dimmenden Lampe. Runterdimmen erfolgt durch lange Betatigung der am Ka-
nal B (6241/2.0U) bzw. der an den Kanalen B und D (bei 6241/4.0U bzw.
6241/4.0) angeschlossenen Wippe/n. Kurze Betatigungen dieser Wippen fiihren
zum Ausschalten der zu dimmenden Lampe (vergleiche vorheriger Abschnitt).

Bedienung von Jalousien

Die Bedienung von Jalousien kann Uber Einfach- bzw. Doppeltaster erfolgen. Die
Kopplung der Kanale muss hierflir analog zu Abschnitt 4.4.1 konfiguriert werden.
Bei Verwendung eines Einfachtasters flihren lange Taster-Betatigungen abwech-
selnd zur Aufwartsbewegung bzw. Abwartsbewegung der Jalousie bzw. des Roll-
ladens oder der Markise. Kurze Taster-Betatigungen fiihren wahrend einer Fahr-
bewegung zum Stoppen. Nach einer gestoppten Fahrbewegung fuhren fortlau-
fende kurze Taster-Betatigungen zum Verstellen der Lamellen in die entgegen-
gesetzte Richtung der zuvor verfahrenen Richtung. Bei Verwendung von Doppel-
tastern flhrt eine lange Betatigung der an Kanal A (Kopplung Kanale A+B bei
6241/2.0U) bzw. Kanale A und C (Kopplung A+B und C+D bei 6241/4.0U bzw.
6241/4.0) angeschlossenen Wippe/n zur Aufwartsbewegung der Jalousie/-n bzw.
kurze Betatigungen zum Stoppen und zur Aufwartsbewegung der Lamellen. Das
Abwartsfahren bzw. das Verstellen der Lamellen in Abwartsrichtung erfolgt ana-
log zu der am Kanal B (6241/2.0U) bzw. der an den Kanalen B und D (bei
6241/4.0U bzw. 6241/4.0) angeschlossenen Wippe/n.
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Busch-free@home® Produktbeschreibung

Treppenhausbeleuchtung

Soll ein an einem Binareingang angeschlossener Taster zum Schalten eines
Treppenhauslichts verwendet werden, so ist die Funktion "Treppenhaus-
lichtsensor" auszuwahlen (vergleiche Abschnitt 7.2). In der Konfiguration des zu-
gehorigen Schaltaktors (an welchem die Lampen des Treppenhauses ange-
schlossen sind), kann die "Nachlaufzeit" konfiguriert werden. Die Nachlaufzeit
gibt an, wie lange ein Kanal eines Schaltaktors nach Einschaltung im Zustand
EIN verbleibt. Ist das Treppenhauslicht bereits durch eine Taster-Betatigung ein-
geschaltet, so kann durch erneute Taster-Betatigung die Nachlaufzeit verlangert
(retriggert) werden.

Sollen Gber den Binareingang mehre Schaltkanale angesteuert werden, so sind
die entsprechende Kanale des Binareingangs (an denen die Treppenhaustaster
angeschlossen sind) mit den Kanalen des Schaltaktors (an denen die Treppen-
hauslampen angeschlossen sind) zu verknupfen. Jeder Kanal eines Schaltaktors
kann mit einer eigenen Nachlaufzeit parametriert werden. Hierdurch ist ein Vor-
warnen vor dem Ausschalten der Leuchtengruppe realisierbar, indem ein Teil der
Leuchtengruppe mit kirzerer Nachlaufzeit programmiert wird und dadurch vorzei-
tig ausschaltet.

Sensor Zwangsstellung EIN/AUS

Sind mehrere Binareingdnge mit einem Kanal eines Schaltaktors verbunden, so
kann dieser Kanal zunachst von allen Binareingdngen bedient werden. Nach
Konfiguration eines Kanals von einem der verknipften Binareingange mit der
Funktion "Sensor Zwangsstellung EIN/AUS" kann durch Taster-Betatigung der an
diesem Kanal angeschlossenen Wippe die Sensor Zwangsstellung fur den Kanal
des Schaltaktors aktiviert bzw. deaktiviert werden. Nach Aktivierung wird die Be-
dienung des betroffenen Kanals des Schaltaktors durch alle anderen Gerate ge-
sperrt. In den Parametereinstellungen des Binareingangs kann das Zwangsver-
halten konfiguriert werden und festgelegt werden, ob der betreffende Kanal des
Schaltaktors eingeschaltet (Zwangsstellung EIN) oder ausgeschaltet (Zwangs-
stellung AUS) sein soll.

Jalousiezwangsstellung

Diese Funktion ermoglicht ein Zwangsverhalten von Jalousien Uber den Jalou-
sieaktor. In der Parametereinstellung des Binareingangs kann das Zwangsverhal-
ten konfiguriert werden: Die zugehorige/n Jalousie/n (bzw. Rollldden oder Marki-
sen) kann/kénnen in die obere Endposition (Zwangsstellung Oben) oder in die
untere Endposition (Zwangsstellung Unten) verfahren werden.

Technisches Handbuch 2CDC 550 002 D0101 |12



Busch-free@home® Produktbeschreibung

< HAUPTMENU >
ZUORDNUNG ® X

El ERDGESCHOSS

iZ LISTENANSICHT

Funktion
N Sensor Zwangsstellung Ein/ v
N Parameter
]
Kontaktart
Wohnzimmer Schlieer v
\ ) Vert Zwangsfihrung
) iert Zwangsfuhrung

@ Deckenlicht Zwangsstellung An ~

Zwangsstellung Aus

Zwangsstellung An

- me

Bewe

eld Fensterkontakt  Frostalarm

Regenalarm  Umschaltung He windalam  Wippe

Raumtemperatu « «
Abb. 2: Konfiguration der Zwangsstellung EIN/AUS

Technisches Handbuch 2CDC 550 002 D0101 [13



Busch-free@home®

Produktbeschreibung

4.4.2

443

4.4.4

4.4.5

Bewegungsmelder-Sensor

Diese Funktion ist auszuwahlen, falls ein Bewegungsmelder zur Lichtsteuerung
am Binareingang angeschlossen wird. Wird der Binareingang mit einem
Schaltaktor verbunden, so kann die Leuchtdauer der am Schaltaktor angeschlos-
senen Lampen uber den Parameter "Nachlaufzeit" in der Parametereinstellung
im Menu "Zuordnung" im System Access Point eingestellt werden. Die Leucht-
dauer verlangert sich automatisch erneut um die Nachlaufzeit, falls weiterhin
Personen durch den Bewegungsmelder detektiert werden.

Fensterkontakt

Die Funktion Fensterkontakt ist auszuwahlen, falls ein Fensterkontakt am
Binareingang angeschlossen wird. Wird der zugehorige Kanal des Binareingangs
mit dem Raumtemperaturregler verbunden, so wechselt der
Raumtemperaturregler bei Erkennung eines offenen Fensters in den Modus
"Frostschutz" und reduziert die Solltemperatur flr den betreffenden Raum um

7 K, um unndtige Energieverluste zu vermeiden.

Frost-, Regen- und Windalarm

Diese Funktionen sind bei Anschluss der entsprechenden Sensoren auszuwah-
len, um Jalousien oder Rollldden vor Beschadigungen zu schitzen. Der entspre-
chend mit dieser Funktion konfigurierte Kanal eines Binareingangs ist mit einem
oder mehreren Kanalen eines Jalousieaktors (Jalousie bzw. Rollladen oder Mar-
kise) zu verknUpfen. Bei Frostalarm wird der entsprechende Kanal des Jalousie-
aktors gesperrt, so dass ein Verfahren nicht mehr méglich ist. Bei Regen- bzw.
Windalarm wird die Jalousie in die obere Endposition gefahren und anschlielend
der zugehorige Kanal des Jalousieaktors gesperrt. Eine Bedienung der Jalousie
durch weitere free@home-Gerate oder Jalousieschalter ist damit nicht mehr
maoglich.

Umschaltung Heizen/Kiihlen

Diese Funktion ist auszuwahlen, falls Gber einen angeschlossen Schalter zwi-
schen den Betriebsarten Heizen und Kihlen manuell umgeschaltet werden soll.
Falls das zugehorige Heiz-/Kiihlsystem einen entsprechenden Binarausgang fir
Heizen/Kuhlen bietet, so kann dieser am Binareingang angeschlossen werden.

Technisches Handbuch 2CDC 550 002 D0101
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Produktbeschreibung

4.5 Geritelibersicht Binareingang 2-fach 6241/2.0U

free@home®
BUS

Ugm20VDC

3¢ Ident

, |E|
.-free@home®  NC1

Abb. 3: Gerételibersicht Bindreingang 2-fach UP

(1]
(2]
(3]
(4]

Gerateidentifikation wahrend der Inbetriebnahme
Identifikations-LED

Busanschlussklemme

Eingange, 4 Leitungen

4.6 Geritelibersicht Binareingang 4-fach 6241/4.0U

free@home®
BUS

Abb. 4: Gerételibersicht Bindreingang 4-fach UP

(1]
(2]
(3]
(4]

Gerateidentifikation wahrend der Inbetriebnahme
Identifikations-LED

Busanschlussklemme

Eingange, 6 Leitungen
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Busch-free@home® Produktbeschreibung

4.7 Geriatelibersicht Binareingang 4-fach 6241/4.0

N
L1

LIRS LERU

10...230 V~ —g— — 10..230 V~

...-free@home®

BUS
free@home®

Abb. 5: Gerételibersicht Bindreingang 4-fach REG

[1] Gerateidentifikation wahrend der Inbetriebnahme
[2] Identifikations-LED

[3] Busanschlussklemme

[4] Anschlussklemme
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Busch-free@home®

Technische Daten

5

5.1

Technische Daten

Ubersicht 6241/2.0U und 6241/4.0U

Parameter
Stromversorgung
Busteilnehmer
Anschluss (free@home)

Leitungstyp

Eingange

Umgebungstemperatur

Umgebungsbedingungen
Schutzart
Schutzklasse

Montage

Design

Abmessungen
Gewicht

CE-Zeichen

Wert

24 V DC (erfolgt liber Bus)

1 (12 mA)

Busanschlussklemme: 0,4...0,8 mm

J-Y(St)Y, 2 x2 x 0,8 mm

Anzahl 6241/2.0U 2
Anzahl 6241/4.0U 4
Abfragespannung 20 V DC (gepulst)
Eingangsstrom 0,5 mA
Betrieb -5 °C...+45 °C
Lagerung -25 °C...+55 °C
Transport -25 °C...+70 °C

93 %, keine Betauung

Max. Luftfeuchte .
zulassig

IP 20 (EN 60 529) im eingebauten Zustand
I
in Installationsdose @ 60 mm

Unterputzgerat (UP)

Kunststoff, basaltgrau
(RAL 7012)

39 x40 x 12mm (B xH x T)

Gehause, Farbe

0,04 kg

gemal EMV- und Niederspannungsrichtlinien

Tab. 3: Technische Daten 6241/2.0U und 6241/4.0U
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Busch-free@home®

Technische Daten

Ubersicht 6241/4.0

Parameter
Stromversorgung
Busteilnehmer
Anschluss

Leitungstyp

Eingange

Anschlussklemmen

Umgebungstemperatur

Umgebungsbedingungen

Schutzart

Schutzklasse

Isolationskategorie

Montage

Einbaulage

Design

Abmessungen

Gewicht

CE-Zeichen

Tab. 4: Technische Daten 6241/4.0

Wert

21...23 V DC (erfolgt Uber Bus)

1 (5 mA)

Busanschlussklemme: 0,4...0,8 mm

J-Y(St)Y, 2 x2 x 0,8 mm
Anzahl

Zulassiger Spannungsbereich

Un
AC/DC Eingangsstrom I,

Signalpegel fur 0-Signal
Signalpegel fur 1-Signal
Zulassige Leitungslange

Schraubklemme
Anziehdrehmoment
Betrieb

Lagerung
Transport

Max. Luftfeuchte

IP20
Il
Uberspannungskategorie

Verschmutzungsgrad

auf Tragschiene 35 mm
beliebig
Reiheneinbaugerat (REG)
Einbaubreite

Einbautiefe

Gehause, Farbe

36 x90 x64,5mm (BxHxT)

0,1 kg

4 unabhangige
0...265 V AC/DC

maximal 1mA
0...2 VAC/DC
7...265V AC/DC

maximal 100 m bei 1,5
mm?

0,2...2,5 mm? feindrahtig
0,2...4,0 mm? eindrahtig

maximal 0,6 Nm
-5°C...+45 °C

-25 °C...+55 °C
-25 °C...+70 °C

93 %, keine Betauung
zulassig

nach DIN EN 60 529
nach DIN EN 61 140

Il nach DIN EN 60 664-1

2 nach DIN EN 60 664-1
nach DIN EN 60 715

modulares Installations-
gerat, Pro M

2 Module a 18 mm

64,5 mm

Kunststoff, basaltgrau
(RAL 7012)

gemal EMV- und Niederspannungsrichtlinien
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Technische Daten

5.3 Abmessungen

Hinweis

Alle MaRangaben in mm.

Binareingang 6241/2.0U

(=
!ﬂ'

Abb. 6: Abmessungen 6241/2.0U

Binareingang 6241/4.0U

!o
<
! 39

Abb. 7: Abmessungen 6241/4.0U

6241/4.0

58

%%%%%%

Abb. 8: Abmessungen 6241/4.0
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Technische Daten

5.4

Anschlussbild

Bindreingang 6241/2.0U

+ @ Un=20VDC
)
Xt Ident
(%) “= :
2 o

...-free@home®  NCT|

free@home®
BUS

schwarz grau braun rot

Abb. 9: Elektrischer Anschluss 6241/2.0U

Bindreingang 6241/4.0U

free@home®
BUS

...-free@home®  NC1'

1 2 3 4 5

schwarz grau braun rot orange

Abb. 10: Elektrischer Anschluss 6241/4.0U

6
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Technische

Daten

Bindreingang 6241/4.0

N
L1

N N
10...230 V~ —4— —— 10..230 V~

...-free@home®

BUS
free@home®
Abb. 11: Elektrischer Anschluss 6241/4.0

10..230 V=1 1
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10...230 V=4 rt£10..230 V=
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BUS
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6 Montage

6.1 Sicherheitshinweise zur Montage

Lebensgefahr durch elektrische Spannung

Bei direktem oder indirektem Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen
kommt es zu einer gefahrlichen Kérperdurchstromung. Elektrischer Schock,
Verbrennungen oder Tod sind die Folge.

Unsachgemal ausgefuhrte Arbeiten an elektrischen Anlagen gefahrden
das eigene Leben und das des Benutzers. Weiterhin kbnnen Brande und
schwere Sachschaden entstehen.

» Beachten Sie die einschlagigen Normen.

» Wenden Sie mindestens die "Funf Sicherheitsregeln" an
(DIN VDE 0105, EN 50 110):

1. Freischalten

Gegen Wiedereinschalten sichern
Spannungsfreiheit feststellen
Erden und kurzschlieRen

Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder ab-
schranken

» Installieren Sie die Gerate nur, wenn Sie Uber die notwendigen elektro-
technischen Kenntnisse und Erfahrungen verflgen (siehe Kapitel 2.4).

» Verwenden Sie geeignete personliche Schutzausrustung.

» Verwenden Sie geeignete Werkzeuge und Messgerate.

» Prifen Sie die Art des Spannungsversorgungsnetzes (TN-System, IT-
System, TT-System), um die daraus folgenden Anschlussbedingungen

(klassische Nullung, Schutzerdung, erforderliche Zusatzmalinahmen etc.)
sicherzustellen.

arowDbd
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A\ Gefahr

Lebensgefahr durch Kurzschluss

Lebensgefahr durch elektrische Spannung in Héhe von 230 V bei Kurz-

schluss auf der Niederspannungsleitung.

» Achten Sie bei der Montage auf eine raumliche Trennung (> 10 mm) von
SELV-Stromkreisen zu anderen Stromkreisen.

» Achten Sie auf eine raumliche Trennung von SELV-Stromkreisen und
anderen Stromkreisen. Ansonsten kdnnen Kurzschliisse entstehen.

» Verwenden Sie bei Unterschreiten des Mindestabstandes z. B. Elektro-
nikdosen oder Isolierschlauche.

» Achten Sie auf korrekte Polung.
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6.2

Einbau/Montage

6241/2.0U und 6241/4.0U

Der Einbau erfolgt als Unterputz in einer Installationsdose @ 60 mm, z. B. hinter
dem Taster.

6241/4.0

Das Gerat ist ein Reiheneinbaugerat zum Einbau in Verteilern zur Schnellbefesti-
gung auf 35 mm Tragschienen nach DIN EN 60 715.

Fiir beide Varianten gilt:
Das Gerat kann in jeder Einbaulage montiert werden.

Das Klebeschild ist abzuziehen und in die Liste einzukleben (siehe Systemhand-
buch System Access Point).

Nicht bendtigte Adern sind zu isolieren.

Die Verbindung zum Bus erfolgt Uber die mitgelieferte Busanschlussklemme.
Das Gerat ist betriebsbereit, nachdem die Busspannung angelegt wurde.
Die Klemmenbezeichnungen befinden sich auf dem Gehause.

Die Zuganglichkeit des Gerats zum Betreiben, Prifen, Besichtigen, Warten und
Reparieren muss gemaf DIN VDE 0100-520 sichergestellt sein.

Technisches Handbuch 2CDC 550 002 D0101 | 24



Busch-free@home®

Montage

6.3

6.4

Elektrischer Anschluss

6241/2.0U und 6241/4.0U

»  Die Verbindung zur Buslinie erfolgt tiber die mitgelieferte Busanschluss-
klemme.

»  Der Anschluss der Ein-/Ausgange erfolgt gemaf Anschlussbild Uber sechs
ca. 30 cm lange steckbare Anschlussleitungen.

»  Die Anschlussleitungen dirfen bis auf max. 10 m verlangert werden.

- Das Gerat ist betriebsbereit, nachdem die Busspannung angelegt wurde.

6241/4.0

»  Der elektrische Anschluss erfolgt Giber Schraubklemmen. Die Verbindung
zum Bus erfolgt tber die mitgelieferte Busanschlussklemme. Die Klemmen-
bezeichnung befindet sich auf dem Gehause.

»  Um eine einwandfreie Funktion und ausreichende Beleuchtung der Glimm-
lampen von beleuchteten Schalter- oder Tastereinsatzen sicherzustellen, ist
der Einsatz von Schalter- oder Tastereinsatzen mit N-Klemme zwingend er-
forderlich.

- Das Gerat ist betriebsbereit, nachdem die Busspannung angelegt wurde.

Fur beide Varianten gilt:

Montage und Inbetriebnahme durfen nur von Elektrofachkraften ausgefuhrt wer-

den. Bei der Planung und Errichtung von elektrischen Anlagen sowie von sicher-
heitstechnischen Anlagen fur Einbruch- und Branderkennung sind die einschlagi-
gen Normen, Richtlinien, Vorschriften und Bestimmungen des jeweiligen Landes
zu beachten.

»  Gerat bei Transport, Lagerung und im Betrieb vor Feuchtigkeit, Schmutz und
Beschadigung schitzen!

»  Gerat nur innerhalb der spezifizierten technischen Daten betreiben!

»  Gerat nur im geschlossenen Gehause (Verteiler) betreiben!

»  Vor Montagearbeiten ist das Gerat spannungsfrei zu schalten.

Lebensgefahr

Um gefahrliche Bertihrungsspannung durch Rickspeisung aus unter-
schiedlichen Aulienleitern zu vermeiden, muss bei einer Erweiterung oder
Anderung des elektrischen Anschlusses eine allpolige Abschaltung vorge-
nommen werden.

Demontage

Die Demontage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Technisches Handbuch 2CDC 550 002 D0101
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7 Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme erfolgt Gber die webbasierte Oberflache des System Access
Point.

Der System Access Point stellt die Verbindung zwischen den free@home-
Teilnehmern und dem Smartphone, Tablet oder PC her. Uber ihn werden die
Teilnehmer wahrend der Inbetriebnahme identifiziert und programmiert.

Gerate, die physikalisch am free@home-Bus angeschlossen sind, melden sich
automatisch am System Access Point an. Sie Gbermitteln Informationen Uber ih-
ren Typ und unterstitzte Funktionen (siehe Tab. 2: Funktionsibersicht, Kapi-
tel 4.3).

Bei Erstinbetriebnahme werden alle Gerate mit generischen Namen versehen
(z.B. Schaltaktor1, ...). Der Benutzer muss diese Namen auf sinnvolle anlagen-
spezifische Namen andern (Bespiel: "Licht Wohnzimmer" fir einen Aktor im
Wohnzimmer).

Die Gerate mussen zur Ausfihrung zuséatzlicher Funktionen parametriert werden.

In den folgenden Kapiteln wird die Inbetriebnahme der Binareingange beschrie-
ben. Hierbei wird davon ausgegangen, dass grundlegende Inbetriebnahmeschrit-
te des Gesamtsystems bereits erfolgt sind. Allgemeine Kenntnisse Gber die web-
basierte Inbetriebnahmesoftware des System Access Point werden vorausge-
setzt.

Hinweis

Allgemeine Informationen zu Inbetriebnahme und Parametrierung befinden
sich im Systemhandbuch und in der Onlinehilfe des "System Access Point"
(www.busch-jaeger.de/freeathome).
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71 Zuordnung der Gerate und Kanalfestlegung

Die an das System angeschlossenen Gerate missen identifiziert werden, d.h. sie
werden ihrer Funktion entsprechend einem Raum zugeordnet und erhalten einen
beschreibenden Namen.

0 Die Zuordnung erfolgt Uber die Zuordnungsfunktion der webbasier-
) ten Bedienoberflache des System Access Point.

ZUORDNUNG

Gerat auswahlen

< HAUPTMENU
ZUORDNUNG ®@ X

E5] ERDGESCHOSS := LISTENANSICHT
Alle

Wohnzimmer >

Wohnzimmer

Gerat hinzufigen v

© 0 906000 0 O

Aktor fur Heizen HE‘IZngSaKtOf Jalousieaktor Kunlaktor Licht Schattaktor Steckdose E!e‘.vegungsme\d Fensterkont «
Abb. 12: Geréte zuordnen

»  Wahlen Sie aus der Leiste "Gerat hinzufligen" die gewlinschte Anwendung
aus und ziehen Sie sie per Drag&Drop auf den Grundriss in der Arbeitsfla-
che.
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Abb. 13: Zuordnung

ZUORDNUNG WIPPE
Binareingang 4-fach, UP

ABB296D41351
NGC

ABB296D41351
NGC

Bindreingang 4-fach, REG

ABB2F8D31351
sUs

ABB2F8D31351
sus

ABB2F8D31351
sus

ABB2F8D31351
sus

Bitte einen Kanal zuordnen

Wie der korrekie Kanal gefunden werden
kann, ist jeweils abhangig vom Gerat welches
identifiziert worden ist.

Bei den meisten Sensoren kann der Sensor
entweder direkt geschaltet oder getriggert
werden. Im Fall von Aktoren kann aus der
Liste auf der linken Seite ein Element
ausgewahlt werden. Hier kann dann der
Kontrollbutton benutzt werden, um z.B. eine
verbundene Lampe zu identifizieren.

Benutzen Sie die auf das Gerat aufgedruckte
i um das Gerat

- Es wird automatisch ein Popup-Fenster gedffnet, in dem alle Gerate aufgelis-
tet werden, die zur gewahlten Anwendung passen.

Die Identifikation des gewtlinschten Gerats kann nun erfolgen.

Technisches Handbuch 2CDC 550 002 D0101
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Identifikation liber Seriennummer

ZUORDNUNG WIPPE

Bindreingang 4-fach, UP

Sensor
ABB296D41351
NGC Etage

Raum
ABB296D41351
Mive Name
Bindreingang 4-fach, REG Seriennummer

Llc'ntsclr-um’:cr Wohn-

D
ABB2FED31351 N b
i __F_____ !ll_ e B ey
ABB2F8D31351 Sensor | Q

SUS

ABB2F8D31351 Name
sSUs

ABB2F8D31351

SUS

«

Abb. 14: Identifikation iber Seriennummer

»  Vergleichen Sie die 3-stellige Kurznummer des Identlabels auf lhrem Gera-
teplan mit den Nummern in der Liste und identifizieren Sie so das gesuchte
Gerat und ggf. den gesuchten Kanal.

Identifikation durch Betatigung der "ldent-Taste"

»  Betatigen Sie die Ident-Taste an dem Geréat, das Sie hinzufigen méchten.
- Das gewunschte Gerat wird automatisch eingeblendet.

»  Wahlen Sie den gewlinschten Kanal aus.
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Namen vergeben

ZUORDNUNG WIPPE

Bingreingang 4-fach, UP

Sensor
ABB296D41351
NGC Etage Erdgeschoss

Raum Wohnzimmer
ABB296D41351
2L Name Binareingang 4-fach, REG
Bindreingang 4-fach, REG Seriennummer ABB2F8D 31351
ABB2F8D31351 s Slls
SUS
ABB2F8D31351 Sensor
SUS
ABB2F8D31351 Name lter Wohnzimmer
SUS
ABB2F8D31351
SUs |

® 4

Abb. 15: Namen vergeben

»  Geben Sie einen leicht verstandlichen Namen ein, unter dem die Anwendung
spater angezeigt werden soll (z.B. "Lichtschalter Wohnzimmer").

»  Betatigen Sie den Haken unten rechts, um lhre Eingaben zu Gbernehmen.

Hinweis

Uber die webbasierte Bedienoberflache des System Access Point kénnen die
Gerateeinstellungen angepasst werden.

Bei vorprogrammierten Geraten kénnen die Voreinstellungen geandert wer-
den. Die Kanalauswahl kann somit beeinflusst werden.

Diese Einstellungen kdnnen aber nur mittels eines Installateurzugangs (siehe
Onlinehilfe des System Access Point) vorgenommen werden. Die Parameter-
einstellungen bleiben wie oben beschrieben.
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7.2 Einstellmoéglichkeiten pro Kanal

Fur jeden Kanal kénnen allgemeine Einstellungen und Parametereinstellungen
vorgenommen werden.

Die Einstellungen erfolgen Uber die Zuordnungsfunktion der web-
basierten Bedienoberflache des System Access Point.

ZUORDNUNG

Gerat auswahlen

< HAUPTMENU | >
ZUORDNUNG @ i

1 ERDGESCHOSS iZ LISTENANSICHT
Wohnzimmer

Lichtschalter Wohnzimmer
Lichtschalter Wohnzimmer Deckenlicht

Deckenlicht

Wohnzimmer

i Gerat hinzufiigen ~

) © 90000 06 0 ¢

zizen Helzungsaktor  Jalousieakior  Kihlaktor Licht Be Fensterkontakt  Frosta L

Abb. 16: Gerét auswéhlen

»  Wahlen Sie das Geratesymbol im Grundriss der Arbeitsansicht aus.

- Es werden alle Einstellméglichkeiten fiir den jeweiligen Kanal in der Listen-
ansicht angezeigt. Bei Wippen (Sensoren) muss die entsprechende Wippe
ausgewahlt werden.

Die folgenden Einstellungen sind verfiigbar.
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7.2.1 Einstellungen Bindreingang

I Lichtschalter Wohnzimmer

)

5

Funktion

Bedienelement v
Parameter
Kontaktart

Schliefier v

Abb. 17: Einstellungen

o &

(11
(2]
[3]

[4]

(]

Anderung des Namens
Léschen des Kanals tber "X"

Schalten des verknupften Aktors
Uber Schaltflache

Auswahl der Funktion (siehe Ab-
schnitt 4.3)

Auswahl der Kontaktart des Schal-
ters (Ein Offner ist im Ruhezustand
geschlossen, ein SchlieBer gedffnet)
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7.3 Verknipfungen vornehmen

Die Uber die Zuordnungsfunktion angelegten Binareingdnge kénnen nun mit
einem zweiten Gerat, z.B. Schaltaktor verknlpft werden. Somit kénnen einfache
EIN/AUS-Schaltungen oder Wechselschaltungen realisiert werden.

E Die Verknupfung erfolgt Gber die Verknipfungsfunktion der web-
VERKNUPFUNG

basierten Bedienoberflache des System Access Point.

Bindreingange verknipfen

. < HAUPTMENU | >
VERKNUPFUNG @ s

E-1 ERDGESCHOSS

ISTENANSICHT

e

Lichtschalter Wohnzimmer .
Esszimmer

Deckenlicht

Wohnzimmer

Deckenlicht

e Flur J'.

Stehlampe

Kiiche

. Szenen und Gruppen hinzufigen
Wigruppe  Jalousiegruppe  Neue Szene  Panikszene  Alles aus  Alle Jalousien auf  Alle Jalousien zu

Abb. 18: Bindreingang und Aktor verkniipfen

»
<

»  Um einen Binareingang mit einem Aktor zu verknupfen, klicken Sie erst auf
den gewinschten Binareingang und dann auf den Aktor.

- Eine blaue Verbindungslinie erscheint zwischen den beiden Geraten und
zeigt die Verbindung an.

»  Um den Binareingang mit einem weiteren Aktor zu verknupfen, klicken Sie
erneut den Binareingang und anschliel3end das zu verkniipfende Gerat an.

- Nach erfolgter Verknlpfung kann der am Binareingang angeschlossene Tas-
ter oder Sensor direkt vor Ort bedient werden.

Hinweis

Die Verknipfungen kénnen jederzeit manuell geandert werden.
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7.4

Lichtszenen und Lichtgruppen

Eine Lichtszene bedeutet das Aufrufen einer voreingestellten Lichtsituation (z. B.
voreingestellte Dimmwerte) durch einen einzigen Taster. Bei einer Lichtgruppe
wird eine Gruppe von Leuchten durch einen einzigen Taster zeitgleich geschal-
tet. Diese Funktion ersetzt z. B. Wechsel- oder Kreuzschaltungen der konventio-
nellen Elektroinstallation.

Lichtszenen und Lichtgruppen kénnen tber das Menu "Verknipfung" im Haupt-
meni des System Access Point konfiguriert werden. Dort ist die entsprechende
Funktion "Lichtszene" oder "Lichtgruppe" hinzuzufigen und mit dem entspre-
chenden Kanal eines Binarsensors (an dem ein Taster fir den Aufruf der z. B.
Lichtszene angeschlossen ist), sowie den entsprechenden Kanalen der Schaltak-
toren (an denen die an der Lichtszene beteiligten Lampen angeschlossen sind)
zu verknupfen. In der Listenansicht (siehe Abb. 19) kann die Lichtszene durch
Klicken auf die jeweiligen Leuchten konfiguriert und abgespeichert werden. Licht-
szenen werden allgemein durch kurze Betatigung der Wippe eines Einfachtasters
aufgerufen. Eine langere Betatigung (5 s) fuhrt zur Abspeicherung der aktuellen
Lichtsituation und Uberspeichert die Lichtszene. Werden Doppeltaster eingesetzt,
so sind die Kanale nicht zu koppeln. Jede der beiden Wippen kann dann benutzt
werden, um eine eigene Lichtszene aufzurufen.

2 (4 HAUPTMENU >
VERKNUPFUNG ® .

E5] ERDGESCHOSS iZ LISTENANSICHT
x
L-]

Neue Szene

@ Wohnzimmer

Lichtschalter

{<

2
E3

Esszimmer

Flur

.Jo Qo

Kiiche

‘ Szenen und Gruppen hinzufugen v

lgruppe  Jalousiegruppe  Neue Szene  Panikszene  Allesaus  Alle Jalousien al Alle Jalousien

Abb. 19: Konfiguration von Lichtszenen und Lichtgruppen

»
<
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8 Updatemoglichkeiten

Ein Firmware-Update erfolgt Gber die webbasierte Bedienoberflache des System
Access Point. Besuchen Sie hierfir die free@home-Webseite
www.busch-jaeger.de/freeathome.
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9 Wartung

Die Gerate sind wartungsfrei. Bei Schaden (z. B. durch Transport, Lagerung) diir-
fen keine Reparaturen vorgenommen werden. Beim Offnen des Geréates erlischt
der Gewahrleistungsanspruch!

Die Zuganglichkeit des Gerates zum Betreiben, Prufen, Besichtigen, Warten und
Reparieren muss sichergestellt sein (gem. DIN VDE 0100-520).

9.1 Reinigung

Verschmutzte Gerate kdnnen mit einem trockenen Tuch gereinigt werden. Reicht
dies nicht aus, kann ein mit Seifenlésung leicht angefeuchtetes Tuch benutzt
werden. Auf keinen Fall dirfen atzende Mittel oder Lésungsmittel verwendet
werden.
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Ein Unternehmen der ABB-Gruppe

Busch-Jaeger Elektro GmbH
Postfach
58505 Ludenscheid
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www.BUSCH-JAEGER.de
info.bje@de.abb.com

Zentraler Vertriebsservice:
Tel.: +49 2351 956-1600
Fax: +49 2351 956-1700

Hinweis
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standigkeiten in diesem Dokument.

Wir behalten uns alle Rechte an
diesem Dokument und den darin
enthaltenen Themen und Abbildun-
gen vor. Vervielfaltigung, Bekannt-
gabe an Dritte oder Verwendung
des Inhaltes, auch auszugsweise,
ist ohne vorherige schriftliche Zu-
stimmung durch ABB verboten.

Copyright© 2014 Busch-Jaeger
Elektro GmbH
Alle Rechte vorbehalten

BUSCH-JAEGER

Die Zukunft ist da.

2CDC 550 002 D0101 | 24.07.2014



	1 Hinweise zur Anleitung
	2 Sicherheit
	2.1 Verwendete Symbole
	2.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.3 Bestimmungswidriger Gebrauch
	2.4 Zielgruppe / Qualifikation des Personals
	2.5 Haftung und Gewährleistung

	3 Umwelt
	4 Produktbeschreibung
	4.1 Lieferumfang
	4.2 Typenübersicht
	4.3 Funktionsübersicht
	4.4 Funktionsbeschreibung
	4.4.1 Wippe
	4.4.2 Bewegungsmelder-Sensor
	4.4.3 Fensterkontakt
	4.4.4 Frost-, Regen- und Windalarm
	4.4.5 Umschaltung Heizen/Kühlen

	4.5 Geräteübersicht Binäreingang 2-fach 6241/2.0U
	4.6 Geräteübersicht Binäreingang 4-fach 6241/4.0U
	4.7 Geräteübersicht Binäreingang 4-fach 6241/4.0

	5 Technische Daten
	5.1 Übersicht 6241/2.0U und 6241/4.0U
	5.2 Übersicht 6241/4.0
	5.3 Abmessungen
	5.4 Anschlussbild

	6 Montage
	6.1 Sicherheitshinweise zur Montage
	6.2 Einbau/Montage
	6.3 Elektrischer Anschluss
	6.4 Demontage

	7 Inbetriebnahme
	7.1 Zuordnung der Geräte und Kanalfestlegung
	7.2 Einstellmöglichkeiten pro Kanal
	7.2.1 Einstellungen Binäreingang

	7.3 Verknüpfungen vornehmen
	7.4 Lichtszenen und Lichtgruppen

	8 Updatemöglichkeiten
	9 Wartung
	9.1 Reinigung



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowPSXObjects true

  /AllowTransparency false

  /AlwaysEmbed [

    true

    /Courier

    /Courier-Bold

    /Courier-BoldOblique

    /Courier-Oblique

    /Helvetica

    /Helvetica-Bold

    /Helvetica-BoldOblique

    /Helvetica-Oblique

    /Symbol

    /Times-Bold

    /Times-BoldItalic

    /Times-Italic

    /Times-Roman

    /ZapfDingbats

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /AntiAliasGrayImages false

  /AntiAliasMonoImages false

  /AutoFilterColorImages false

  /AutoFilterGrayImages false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /CalGrayProfile (None)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /ColorACSImageDict <<

    /HSamples [

      2

      1

      1

      2

    ]

    /QFactor 0.76000

    /VSamples [

      2

      1

      1

      2

    ]

  >>

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageDict <<

    /HSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

    /QFactor 0.20000

    /VSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

  >>

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageMinResolution 150

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /ColorImageResolution 300

  /ColorSettingsFile ()

  /CompatibilityLevel 1.3

  /CompressObjects /Off

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /CreateJDFFile false

  /CreateJobTicket true

  /CropColorImages false

  /CropGrayImages false

  /CropMonoImages false

  /DSCReportingLevel 0

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /Description <<

    /DEU ([Basiert auf "konradinheckel_druck"] [Basiert auf "ZVD_neu"] )

  >>

  /DetectBlends false

  /DetectCurves 0.10000

  /DoThumbnails false

  /DownsampleColorImages true

  /DownsampleGrayImages true

  /DownsampleMonoImages true

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedJobOptions true

  /EmbedOpenType false

  /EmitDSCWarnings false

  /EncodeColorImages true

  /EncodeGrayImages true

  /EncodeMonoImages true

  /EndPage -1

  /GrayACSImageDict <<

    /HSamples [

      2

      1

      1

      2

    ]

    /QFactor 0.76000

    /VSamples [

      2

      1

      1

      2

    ]

  >>

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageDict <<

    /HSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

    /QFactor 0.20000

    /VSamples [

      1

      1

      1

      1

    ]

  >>

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageMinResolution 150

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /GrayImageResolution 300

  /ImageMemory 524288

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /Quality 15

    /TileHeight 256

    /TileWidth 256

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /Quality 15

    /TileHeight 256

    /TileWidth 256

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /Quality 15

    /TileHeight 256

    /TileWidth 256

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /Quality 15

    /TileHeight 256

    /TileWidth 256

  >>

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 10

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /MonoImageResolution 1200

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /NeverEmbed [

    true

  ]

  /OPM 1

  /Optimize false

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AllowImageBreaks true

      /AllowTableBreaks true

      /ExpandPage false

      /HonorBaseURL true

      /HonorRolloverEffect false

      /IgnoreHTMLPageBreaks false

      /IncludeHeaderFooter false

      /MarginOffset [

        0

        0

        0

        0

      ]

      /MetadataAuthor ()

      /MetadataKeywords ()

      /MetadataSubject ()

      /MetadataTitle ()

      /MetricPageSize [

        0

        0

      ]

      /MetricUnit /inch

      /MobileCompatible 0

      /Namespace [

        (Adobe)

        (GoLive)

        (8.0)

      ]

      /OpenZoomToHTMLFontSize false

      /PageOrientation /Portrait

      /RemoveBackground false

      /ShrinkContent true

      /TreatColorsAs /MainMonitorColors

      /UseEmbeddedProfiles false

      /UseHTMLTitleAsMetadata true

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks true

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks true

      /BleedOffset [

        8.50394

        8.50394

        8.50394

        8.50394

      ]

      /ConvertColors /NoConversion

      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)

      /DestinationProfileSelector /NA

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /ClipComplexRegions true

        /ConvertStrokesToOutlines false

        /ConvertTextToOutlines false

        /GradientResolution 300

        /LineArtTextResolution 1200

        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>

        /PresetSelector /HighResolution

        /RasterVectorBalance 1

      >>

      /FormElements true

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MarksOffset 8.50394

      /MarksWeight 0.25000

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PageMarksFile /RomanDefault

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0

    0

    0

    0

  ]

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXTrapped /False

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0

    0

    0

    0

  ]

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /ParseICCProfilesInComments true

  /PassThroughJPEGImages false

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo false

  /PreserveFlatness false

  /PreserveHalftoneInfo true

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts false

  /TransferFunctionInfo /Preserve

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2540 2540]

  /PageSize [612.252 858.853]

>> setpagedevice



